
Bericht zwischen den Sessionen: Frohe Ostern!
Solidarischer 1. Mai!

Hallo subscriber

In meiner fünften Session gab es ein Novum: zum ersten Mal habe ich als Kommissionssprecher
ein Votum vollständig in italienischer Sprache gehalten. Dafür habe ich zahlreiche Komplimente
aus allen Fraktionen geerntet. Einige meinten, sie hätten zwar den Inhalt nicht verstanden, aber
es habe gut getönt :-) Worum es ging? Um die rechtliche Gleichstellung der öffentlichen und
privaten Spitex oder eben auf Italienisch, um die "parità giuridica tra le organizzazioni di
assistenza e cura a domicilio pubbliche e private". Und es ging auch darum zu zeigen, dass es in
der Schweiz ausser der deutschen auch noch andere Sprachen gibt.

Ich freue mich, die eine oder den anderen von Euch am kommenden 1. Mai in Bülach (ab 11 Uhr)
und in Dietikon (ab 14 Uhr) anzutreffen. Meine Ansprachen zum 1. Mai gibt’s dann auch im
Kanton Zürich wiederum in deutscher und italienischer Sprache.

Ein weiteres wichtiges Zeichen für die Vielfalt unserer Gesellschaft, für die Gleichberechtigung
und gegen die Diskrimierung haben wir am 8. März, dem internationalen Frauentag, gesetzt. Als
Symbol des Protestes wurde überall gestrickt - sogar in der Wandelhalle und auf dem
Bundesplatz.
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Und knapp drei Wochen nach dem 1. Mai müssen wir achtgeben, damit uns die Bürgerlichen nicht
ein faules und verspätetes Osterei legen. Am 21. Mai kommt es an der Urne nämlich zur
Abstimmung über die Privatisierung des Kantonsspitals Winterthur (KSW) und der Integrierten
Psychiatrie Winterthur (IPW). Ich werde sehr viel unterwegs sein, um gemeinsam mit Euch diese
Privatisierung zu verhindern und bitte euch, ebenfalls alles zu geben. Die Gesundheit der
Patientinnen und Patienten muss an erster Stelle stehen – nicht profitorientierte Investoren!

Ich wünsche euch frohe Ostern, erfolgreiches Eiersuchen und einen solidarischen 1. Mai!

Angelo

Die drei wichtigsten Geschäfte der Frühlingssession 2017: (m)ein
Rückblick

Hitchcockfinale: Altersvorsorge 2020

Damit die Rentenreform vors Volk kommt, brauchte es im Nationalrat mindestens 101 Stimmen.
Mit einer Punktlandung wurde genau dieses Resultat erzielt. Jahrelang wurde diskutiert, debattiert
und enorm viel Zeit in die Rentenreform investiert - endlich haben wir einen Kompromiss, den ich
unterstützen kann. Ich gebe es zu, die Revision ist nicht das Gelbe vom (Oster-)Ei, aber sie ist der
bestmögliche Kompromiss, der erreicht werden konnte. Als erste Revision seit 20 Jahren bringt
sie auch gewisse Verbesserungen. Der Rentenzuschlag von 840 Franken pro Jahr für
Alleinstehende oder 2’712 Franken für Ehepaare ist sogar die erste echte Rentenverbesserung für
alle seit 40 Jahren! Damit wird ein Tabu in der AHV gebrochen und der Weg für weitere
Leistungsverbesserungen geebnet. Denn bei allen bisherigen AHV-Revisionen handelte es sich
um Verschlechterungen. Zudem wird die 2. Säule auch für niedrigere Einkommen zugänglich, was
den Teilzeitarbeitenden und v.a. den Frauen zu Gute kommt. Ich gebe es zu, die
Rentenaltererhöhung für die Frauen ist für mich eine sehr bittere Pille, ein hoher Preis. Trotzdem
rufe ich Euch auf: beteiligt Euch an der Urabstimmung innerhalb der SP, unterstützt die Reform für
eine bessere AHV für uns alle und stimmt dann mit einem überzeugten JA für diese Vorlage.

Gegen die Aufweichung des Arbeitsgesetzes

Die ständerätliche Kommission für Wirtschaft und Abgaben (WAK SR) arbeitet momentan an einer
Aufweichung des Arbeitsgesetzes. Doch in den Schweizer Spitälern werden die zentralen
Prämissen des Arbeitsgesetzes bereits heute systematisch verletzt. Sehr lange Einsatzzeiten
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erhöhen nachweislich die Fehlergefahr. Deshalb habe ich den Bundesrat in der Fragestunde
gefragt: Wie schätzt der Bundesrat angesichts der bereits heute existierenden und
widerrechtlichen Überlastung des medizinischen Personals die gesundheitlichen Folgen für die
Arbeitnehmerinnen und -nehmer (Burnout, Risiko des Berufsausstiegs) und die Auswirkungen auf
die Patientensicherheit aus?

Der Bundesrat wich in seiner Antwort slalomartig aus. Das ist schade und ärgerlich. Lange wurde
für die 50-Stunden-Woche gekämpft und sie wird immer noch nicht überall eingehalten. Das birgt
Gefahren für das Personal und die PatientInnen in sich. Fast gleichzeitig mit der Fragestunde
erschien im Tagesanzeiger ein Interview mit dem zukünftigen ärztlichen Direktor der Uniklinik
Balgrist, der verlangt, dass man AssistenzärztInnen die Möglichkeit geben sollte, auch mal 80
Stunden in der Woche oder gar bis zum Umfallen zu arbeiten. Als Arzt sowie als Vizepräsident der
Schweizerischen Assistenz- und Oberärztinnen und -ärzte VSAO habe ich mich mit einer
Gegendarstellung gegen dieses Berufsbild aus dem letzten Jahrhundert gewehrt
(http://www.barrile.ch/berufsbild-aus-dem-letzten-jahrhundert/).

Ein sehr weinendes und ein lachendes Auge für LGBTI+

Am 15. März wurde mit 91:91 und Stichentscheid des Nationalratspräsidenten ein konkreter
Aktionsplan für den Schutz vor Diskriminierung für LGBTI+-Menschen in der Schweiz abgelehnt.
Zwei Tage später stimmte glücklicherweise derselbe Nationalrat  mit 126 zu 49 Stimmen bei 20
Enthaltungen der Fristverlängerung zur Erarbeitung eines Anti-Diskriminierungsgesetzes zu
(Parlamentarische Initiative des Walliser Genossen Mathias Reynard). Damit wurde verhindert,
dass das Geschäft vorzeitig abgeschrieben wird. Die Kommission hat nun zwei weitere Jahre Zeit,
einen Vorschlag zur Ergänzung des Artikels 261bis des Schweizerischen Strafgesetzbuches um
die sexuelle Orientierung und Geschlechtsidentität vorzulegen. Beiden Abstimmungen war ein
intensives Lobbying vorausgegangen.

Einen meiner Newsletter verpasst? Kein Problem: Hier gehts zum Archiv.
Du kennst jemanden, der Interesse an meinem Newsletter hat? Eine Anmeldung ist jederzeit
online möglich.
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